
13. Juni 2025

Gemeinde Lossatal beschließt
umstrittenen 60 Hektar Solarpark!

Am 13.06.2025 stimmt der Gemeinderat von Lossatal für
einen 60 Hektar großen Solarpark, trotz Widerstand der

Anwohner.

Gemeinde Lossatal, Deutschland - In der kleinen Gemeinde
Lossatal, gelegen zwischen Meltewitz und Radegast, hat der
lokale Gemeinderat am 13. Juni 2025 eine entscheidende
Weichenstellung für die Zukunft der Solarenergie vorgenommen.
Mit einer Mehrheit von 8 zu 4 Stimmen fiel der Beschluss für den
Bau eines 60 Hektar großen Solarparks, der als Agri-Photovoltaik-
Anlage konzipiert ist. Dies bedeutet, dass Solarmodule auf
landwirtschaftlich genutztem Ackerland installiert werden, was
eine gleichzeitige Nutzung von Energieerzeugung und
Landwirtschaft ermöglicht. Tagesschau berichtet von einem
umstrittenen Projekt, das auf Widerstand stößt, vor allem vom
örtlichen Ortschaftsrat Meltewitz, der bereits einen
Bürgerentscheid plant, um den Bau zu verhindern.

https://www.tagesschau.de/inland/regional/sachsen/mdr-60-hektar-solarpark-gemeinderat-im-lossatal-hat-entschieden-100.html


Die Entscheidung für den Solarpark steht im Kontext eines
Trends, der landwirtschaftliche Flächen effizienter nutzen
möchte. Laut BMEL wird dabei versucht, der Flächenkonkurrenz
zwischen Solarenergie und landwirtschaftlicher Erzeugung
gerecht zu werden. Agri-Photovoltaik-Anlagen beanspruchen
maximal 15 Prozent der landwirtschaftlichen Fläche, wodurch 85
Prozent der Fläche weiterhin für die traditionelle Landwirtschaft
genutzt werden können. Diese innovative Lösung bietet nicht
nur Schutz vor extremen Wetterereignissen wie Starkregen und
Hagel, sondern diversifiziert auch die Einkommensquellen der
Betriebe und fördert die Wertschöpfung im ländlichen Raum.

Vorteile der Agri-Photovoltaik

Agri-Photovoltaik kombiniert somit die landwirtschaftliche
Produktion mit der Erzeugung erneuerbarer Energien auf
derselben Fläche. Die Technologie hat nicht nur das Potenzial,
den Wasserverbrauch in der Landwirtschaft zu senken, sondern
generiert auch stabile Einkommensquellen für die Betriebe.
Auch Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger und
Bundesminister Cem Özdemir setzen sich für die Förderung
dieser Art von Projekten ein. Fraunhofer ISE weist zudem
darauf hin, dass frühzeitige Bürgerbeteiligung für den Erfolg
solcher Vorhaben entscheidend ist.

Obwohl der Bau des Solarparks in Lossatal also viele Vorteile
verspricht, bleibt abzuwarten, wie sich der Widerstand der
Anwohner und die geplanten Bürgerentscheide entwickeln
werden. Es ist klar, dass die Balance zwischen
landwirtschaftlicher Nutzung und Nachhaltigkeit auch in Zukunft
ein wichtiges Thema in der Region bleiben wird. Die Diskussion
um den Solarpark ist somit mehr als nur eine lokale
Angelegenheit; sie spiegelt die größeren Herausforderungen und
Chancen wider, die der aktuelle Klimawandel an die
Landwirtschaft stellt. Die kommenden Monate werden zeigen, ob
die Gemeinde einen Schritt in eine moderne, nachhaltige
Zukunft machen kann oder ob die Bedenken der Bürger
überwiegen werden.

https://www.bmel.de/DE/themen/landwirtschaft/klimaschutz/Agri-PV.html
https://www.ise.fraunhofer.de/de/veroeffentlichungen/studien/agri-photovoltaik-chance-fuer-landwirtschaft-und-energiewende.html
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